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nalen Stickereien gleich ästhetisieren sie den

Raum. Der Selfmade-Aspekr ist auch hier immanenter

Bestandteil des Entwurfsgedankens. Die

Mittel dazu stammen aber nicht wie bei den

Campanas vom Abfallberg, sondern von der

High-Tech-Industrie. Die individuelle Freiheit

relativiert sich sogleich wieder durch die Abhängigkeit

von der Technik. Erwan und Ronan
Bouroullec experimentieren mit pflanzlichen Strukturen

und adaptieren ihre Forschungsergebnisse

auf ihre Möbelenrwürfe und Wohnszenarien.

Ihre Arbeitsweise ist modular, ihre Produkte sind

systemisch und zerlegbar. Durch die Selbstbauweise

ergibt sich für Benutzer trotz Massenware

ein kleiner Spielraum an formaler Flexibilität.

Das Resultat der «ideal houses» steht für die

pluralistische Tendenz unserer Gesellschaft, in der

sich gegensätzliche Trendphänomene zeitgleich

entwickeln können. Es gibt nicht nur einen

Trend, sondern so viele wie es Designer gibt.
Jeder kreiert sein eigenes Label und wird zu

seiner eigenen Marke, die er weltweit vermarktet

haben will. Christina Sonderegger

Campana

Greifen und Griffe

FSB Modell 1111, Design Philippe Starck FSB
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